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flUQüft
Spricht man's jambifch aus: Kuguft,
gft man (Ich keines Sricks beroufjt:
Kufier dafi nach ßundstagshitje
Solgen manchmal Kegenfpritje.
ü)och im übrigen und (uft
Sagt man harmlos halt: Kuguft.

Kehrt man die Betonung um,
fielfit es: Kuguft; nimm's nicht krumm,
Spricht man dich trochäifch au9,
Siehft du eher luftig draus,
Klachft ein komlfches ©eficht:
Soch roechsle die 25etonung nicht:

Sonft geht's, 21 u guft, daf) man juft
2)lr kühl und harmlos fagt: Kuguft.

x. . K.

©as ntcnfd)enm3gUcf)e

2Bas i[t der ©ipfel des ßoehmuts?"
SSenn einer fich felber Sie" fagt,

ftatt Su!

fflündjen einjï und jefytl
0, liebes Klünchen, fchöne Stadt,
2So's Kalbshacen gegeben hat
Und 28elfiroürfl' fonder ©ütel
28o man den Kadi kühn oerfchlang
25elm frohen 25ockmufikgefang
28ie fiandeft du in Slflte!

Slerfellgkeit und der ßumor
ßud fröhlich ein an deinem Sor,
ffilng's 3um Oktoberfeftel

in profit der ©emüllichkeit
(Erklang in Klünchen roeit und breit,
Sem feinen Künfilemefte!

ßeuf roie fich auch die 28elt oft dreht!
ÎDie Stadt in Sack und 2ifche geht,

Spielt 33affion im Sreien 1

28le einft in Gberammergau
Kann man in Klünchen jeht fchau, fchau I

2Jn ernftem Spiel fi* freuen 1

2öas früher niemand hält' gedacht,
Sas Ift gekommen über Kacht:
Sie Saffionsfpielbühne!
2Jerfunken ift 's Gkloberfeft,
21lan fchaut jeht Schroeigen ift der Kefi!
Sie Saffion 3ur Sühne! e

Srau Stadtrichter:
Sageli, ßerr Seufi 1 g<h
nimmt's ein nüme 28
under, roenn die dioerf'ne
Stadtkaffe afangid oer-
leche, roenn a" Sänke
felber nüd roüffed, roo
f'd" Kappe roänd uftrlebe.

ßerr Seufi: g hä 's ebe
gläfen i dr Solks3itig;
harhingäge chunt euferein
nüd drus, us dr höchere
Slnan3ejongllererel. Sie

find ämel na alliroil roieder oüre cha, die Kappe,
und fäb find' f.

Srau Stadt rieh ter: Säb fcho, aber roänn d'
Kreditanftalt äfänigs 5'/2 % oerfpricht, fo muef)
es nüd urche fi, ä fo freigäbig find f na gar
nie gfi.

ßerr Seufi: Sas ©eltgjömer hät mi roeniger

glntreffiert. roeder roas näbe 3ue gftande Ift,
do Kufsland und oon euferne Solfchirolki

a in ateure.
Srau Stadtrichter: g muefi es Überfeh ha:

I liefe die erft Site foroiefo nu überroindlige.
ßerr Seufi: Gs ift ebe gftande, die bolfche-

rolfllfch (£jellen3 ße^og heb oo Klos-
kau gfchriebe, d' So3ialifie i dr Schroi3 Ine, die
fü>3eufligrote perfe, müefid nüd öppe meine, die
3. gnternatlenal feig en 2ib 1 a g er ig spl a tj
für de 2. Internatienal ©rümpel.Srau Stadtrichter: gä fo, dafi ehne eufer na
3'3öhmli find?

ßerr Seufi: Serfe. 23lelicht, dafi de Sleier Sor-
roärts d' Üfnahmsprüefig cha mache: dä titellert
die Kndere fchroachfinnigs 23erräterpack".

Srau Stadtrichter: Sie händ 3' 2IToskau ine
olelicht ä oernah, dafi de platten uf em Sanî
flfi ift, das hlefelet halt ä gar bürgerlich.

ßerr Seufi; 28änn fäb roär!

Kû33to fn Zubern

Setektio 2Ir. 1073: 2Senn Sie nicht

augenblicklich fagen, roas Sie mit
diefem Soppelliter ©ift haben anßellen
roollen, roird man 3hnen fchon 3eigen,
roo der Simmerli das ßoch bereit
gemacht hatl

Sas oerd ächt ige 3ndioidibum:
©ntfchuldiche Se giedigjt! 3ch bin Sie
nämlich aus Sachfen, roo die fcheenen
2Uädche roachfen, und än großer
Verehrer oom Schillerl 3ch roollt nur ä

bifjehe den 2u3erner G3ean oergiften,
dajj fie den Sod aus allen Quellen
faufen". Sas, gutefies ßerrchen, Peht
Sie nämlich fchon in Sie Räuber" 1

c

£erner hegende
©s roar in alten Seiten,
Son Sortfehritt keine Spur,
Kantönligelft und Stadtgeift
Umfchroebt die Klurjenflur.
Klan dachte noch mit Kührung
Sogar der ©näd'gen ßerrn",
Ctnd neidig fah das 2iusland
2iufs ftol3e, reiche Sern.

Und der ßerr Sladlkaffierer
KJar jedes Sürgers Srümpf,
Ser hatte harte Saler
gn feinem Kaffenflrumpf.
Und kam den Serner Sürgern
21uf Irgend roas ein ©luft":
2Sir haben's und oermögen's",
So fprachen fie ooll Cuft.

Sie Selten find oorüber,
©5 Inlernational't,
Klan ooranfchlagt geroaltlg
Und niemand, der's bcjahlf.
Ser Surgergeifi ging fchlafen
ünd mit ihm der Kredit:
Sogar beim 3apfen3ahlen"
ßeifjt's: SSIr oermögen's nit."

Sas 2Jusland lächelt milde
Und knöpfi die Safchen 3U,

Und In der ftädt'fchen Kaffe
ßerrfcht flille ©rabesruh'.
Sie ftädt'fchen 3apfen3leher",
So roeit fie auch oer3roeigt,
Sefchllefien unisono:
ßs roird ge3apfenftrelkt."

SSnlerflnk

<8ute ftehgentynt
3n 23illa ßaslihorn, roo Clorjd ©eorge

feinen Urlaub 3ubringt, i(t auch eine

SKapelle oorhanden. Ser englifche îpre-
mierminijïer roird roohl diefe gute und

unauffällige ©elegenheit, dafür 3U forgen,
dajj die Sünden der 8riedenskonferen3
oergeben roerden, nicht oorübergehen
laffen. e

Zeete 'Raffen
Sic Gtadlnerroaltung non Kern konnte

aus (Beldmcmgel das am 20. 2Juguft fällige
SRonatsgehalt nicht aus3ahlen,"

Sie Koten konnten Semas ©old
Sufammenkehren laffen,
Kun ift's 3ur Kare hingerollt:
Kla*t fieht oor leeren Kaffen.
Schon hört man den Ka ffandraruf
Som Sataidenfaffe,
Söünfcii« her, der's Sakuum einft fchuf :

Klüller roar ftets bei Kaffel" w

ßtiefiafien der KeÔoPtîon
«Braundrige ßärnermtitj.

ghre 2inficht. die prelsrätrel-
hafte kubiftlfch-embrnonifche
Sigur auf dem Sasler Schüt-
3enfeft - Slakat fielle roahr-
fcheinlich den kleinen SSaller
Seil, drei 2TIonale oor feiner
©eburt, dar, hat geroifi etroas
für fi*. Siefe Kuffaffung
fcheint uns in diefem Sali
das (Ei des Kolumbus" 3U
fein und 3eugt unleugbar oon

tiefem (Einblick in die 2ibnormiläten 3eugende
Shantafle geroiffer Künftler, deren fchroer 3U enf-
räffelnde Srodukte auf der 2Jmerlkarelfe, die unfere
Serkehrs3entrale mit Ihnen oor hat, ficherllch Surore
machen roerden.

Habet fltännerfreu im (Coggenburg. (Bs Ift fonft
nicht unfere ©eroohnheit, heiratsluftigen 2Seibleln
2öinke 3U geben, roie pe glücklich unter die ßaube
geraten könnten, gmmerhin roill der Kebelfpalter
ghnen ein oerlockendes ßelratsgefuch nicht
oorenthalten, das diefer Sage in den Klünchner
Keueften Kachrichten erfchienen ift und roie folgt
lautet: Sritugemahl möchte Ich nicht fein,
dennoch fuche ich harmonifche Serbindung oon ßlebe
und ©eld. Sin Klitte der 3roan}iger, ßerren-
menfeh, oon befonderer ßerjensbildung und reprä-
fentabler Grfcheinung. geh fuche eine
Gebensgefährtin, die ihre nüanclerten Schönheiten 3U
einem duftlg-roilden Kofenftrauch oereinigen kann,
die meinen reellen ßlntergedanken oerfteht und
mich pekuniär oon der (Erde hebt." üm fich
oon der (Erde heben 3U laffen, 3. S. in einem
Slug3eug unferer Ad Astra", braucht es 3umeift
auch roieder pecunia. 2Jber ohne 3roeifel lafftn
fleh Giebe, ©eld und nüanclerte Schönheiten" 3U
einem duftlg-roilden Kofenftrauch oereinigen. Kur
Klüt! ©s roird fchon fchief gehen!

R. Sek.- Cehrer In 6. 2Bas roollen Sie?
Sücher fchreiben? Sie Unglücklicherl ünd
gehören doch nicht einmal 3U den ftreikenden 2ippen-
3eller Serufsgenoffen! Cefen Sie, roas in der
Srankfurter äeitung oom 17. Kuguft gefchrieben
fteht: Klan foll keine Sücher fchreiben. Cieber
gehe man hin, kaufe fi* oon feinem letzten ©eld
eine feidene Schnur und hänge fich an einem
feften ichenaft auf. Oder man lerne Steine
klopfen."

Jltuhli. gm Serner Srief eines 3ürcher 2in-
3eigers roar leh-thin folgende Sellkateffe 3U lefen:
Sas Bacchanale des ©enuffes, das in den jeder
ßoffnung baren 3entralftaaten elngefetjt hat, ftreckt
feine Sühlhörner jetjt auch in die Schroel3 oor."
Sas llefie fi* rounderbar iilufirieren. ße? Oder
nid he?

(Theaterfreund in Ö>. gn einer Kritik über die
Sreiilcht-Kufführung des Kachtlager" im Solder-
park roar in der Süricher p3°P 3U lefen: 2Senn
bei den lefjfen Sönen oon ffiabrlelens Klage über
die oerlorene Saube der ZQaldboden kniflert und
der gäger, oorfichtig das ©ebäufch 3erteilend, im
ßintergrund erfcheint, fo ifi dies, die ^erfonen
ausgenommen, entzückende 2Slrklichkelt." Ob oon
diefer roenig galanten 2Jnfi*t die betreffenden
^erfonen ent3Ückt geroefen find? Sie arme ©a-
briele hat fich daraufhin ihre Saube ficher aus
Säubi braten laffen. Sreundllchen ©rufj!

VCl. Ç. in <&. Kun hat auch Ktelnrad Cienert
eine ßnmne Kns Saterland" gefchrieben, die
roohl Kusficht hat, oom (Eidgen. Sängeroerein
als Kationalhrjmne - (Erfatj ins Kuge gefafit 3U
roerden, fchon roeil darin die jedem Schirmfabrikanten

einleuchtende, farbenfrohe Stelle oorkommt:
gm bunten Schirm oon 3roelund3ioan3lg Sahnen".
Unter einem folchen bunten Kantönli - Schirm Ift
man ohne Sroeifel auch oor einem Solfcheroiki-
Sonnerroetfer gefchütjt

den anonymen feigen f>und". (Ein folcher,
der fleh oorfichtshalber (Ein Schroeiser" unter-
fchrelbt, hat dem Kebelfpalter oon der Seldenpofi
3ürlch aus folgende feine Sofikarte überfandt:
Kicht roahr Kebelfpalter, der ßund mufi für den
ßerrn der ihn gekauft hat, auch gehörig bellen!
Sas fuft du auch getreulich für Seinen deutfehen
ßerrn 1 Um roieoiel bift Su gekauft roorden,
ßund Kebelfpalter?" Gin Schroei3er roürde
oermutlich mit der gnferpunktion auf befferem
Sufi flehen als diefer anongme ßalunke, deffen
charakteriftlfche ßandfehrift gntereffenten 3ur (Eln-
fichtnahme auf dem Sureau des Kebelfpalters
bereit fteht. Siellelcht begegnen rolr diefem tapfern
Schwerer" im Pavillon des amitiés Franco-
Suisses" beim grofien gahrmärit, der in Cille
abgehalten roird.

Sruck und Serlag:
^EtiengefeUfchaft ^ean $rep, 5ürich, Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Sprickt man's jamdisck aus: August,
Isl man sicn keines Tricks bemüht:
Außen ciah nacb Kunöslagskihe
Solgen mancbmal Regensprlhe.
Docb Im übrigen uncl sust

Sagt man barmlos kalt: August.

Rekrt man ciie Betonung um.
fZeißt es: August: nimm's nickt krumm,
Sprickt man ciick trockSisck aus.
Siekst ciu eker lustig ciraus.
Alackst ein komisckes Gestckt:
Dock wecksle ole Betonung nickt:

Sonst gekt's. August, claß man just
Dir kllkl uno karmios sagt: August.

«, «, «,

Das Menschenmögliche

Was Ist cler Gipse! öes fzocbmuis?"

Wenn einer sicb selber Sie" sagt.

fiait Du!

München einst unü jetzt!
(Z, liebes Aliincben, scköne Staöt,
Wo's Raldskaxen gegeben kat
llnö Weißwurst' sonöer Gülel
Wo man öen Raöi kukn verscklang
Beim froken Bockmustkgesang
Wie stanöest öu In Blüte I

Bierseligkeit unö öer Kumor
Luö fröklick ein an öelnem Tor.
Ging's zum Oktoberfeflsl
Ein Pros» öer GemüMcbkelt

Erklang In Müncken weit unö breit.
Dem seinen Rünsilerneste!

kZeui' wie stcb auck öle Weit oft örektl
Die Staöt In Sack unö Ascke gekt.
Spielt Passton Im Sreien I

Wie einst In Oberammergau
Rann man In Alüncben jeht sckau. sckau l

An ernstem Spiel stck sreuen l

Was früker niemanö käit' geclackt,
Das ist gekommen über Nacbt:
Die Passtonsspleibubnel
A-rsunken Ist 's Okloberfest,
Man scbaut jetzt Sckweigen ist öer Rest!
Di- Passton zur Sükne! e

Srau Staötrickter:
Tage». kZerr Seusi I Iih
nimmt's ein nüme Wunöer,

wenn öle öloers'ne
Staötkasse asonglö
verlecke, wenn ö' Bänke
selber nüö wllsseö, wo
s'ö' Rappe wänö ustrlebe,

kZerr Seusi: Ikä 's ebe
glasen i ör Aolksziiig:
karklngöge ckunt euserein
nüö örus. us ör köckere
Slnanzejongiiererel. Sie

stnö ämel na alilrv» wieöer vüre cka, öle Rappe,
unö säb stnö s'.

Trau Staöt ricbter: Säd scko, aber wänn ö'
Rreöltanstait äsänigs 5'/s verspricbt. so mues,
es nüö urcbe st. ä so srelgäblg stnö s' na gar
nie gst.

»err Seusi: Das Gsltgjömer kät mi weniger

gintresstert, weöer was näbe zue gstanöe ist.
vo Ruszlanö unö von euserne Bolsckl-
wikio m ateure.

Trau Staötrickter: I mueh es üdersek ka:
I Ilese öie erst Site sowieso nu überwinöllge.

»err Seusl: Es Ist ebe gstanöe. öis bolscke-
wistisck Exellenz Kerzog keb vo Alos-
kau gscbriebe. ö' Sozlalists i ör Sckwiz ine. öie
fürzeusligrole perse, müeslö nüö öppe meine, öie
2. Internatienai seig en Ab I a g erlg spl ah
fur öe 2. Internatlenal Grümpel.

«rau Staötrickter: Jä so, öasz ekne euser na
Z'zökm» stnö?

K-rr Seusi: Perse. Bielickt, öaß öe Vieler Bor-
wärts ö' llsnakmsprüefig cka macke: öä titeliert
öie Anöere sckwackstnnlgs Berröterpock".

«rau Staötrickter: Sie känö z' Aloskau Ine
vielickt ä vernak. öaß öe Platten vs em Tanz
gst ist. öas kleselet kalt ä gar bürgerlick.

»err Seusi: Wänn säb wäri

Nazzia in Luzern
Detektiv Nr. 1072: Wenn Sie nicbt

augenbiicklicb sagen, was Sie mit
cliesem Doppeiliter Eist baben anstellen
wollen, wirö man Ibnen scbon zeigen.
wo öer 5Zimmerii öas Locb bereit
gemacbt bat!

Das verö äcbtige Inöioiöibum:
Entscbulciicbe Se gieöigst? Icb bin Sie
nämlicb aus Sacbsen. wo öie scbeenen
ZNäöcne wacbsen. unö än großer 2Zer-

ebrer vom Scbilierl Icb wollt nur ä

bißcbe öen Luzerner Ozean vergiften.
öaß sie öen Toö aus allen Quellen
sausen". Das. gutestes tZerrcben. stekt
Sie nämlicb scbon in Die Räuber"!

e

Serner Legenöe
Es war In aiten Zelten,
Don Sortsckrltt keine Spur.
RantönIIgelfl unö Slaötgelst
llmsckwebt öie Aîuhenstur.
Alan öackte nocb mit Rükrung
Sogar öer Gnäö'gen kZerrn".
Unö nelölg sak öas Ausianö
Auss stolze, reicke Bern.

llnö öer kZerr Slaölkassterer
War jeöes Bürgers Trumps.
Der katte karte Taler

In seinem Rassenstrumpf.
llnö kam öen Berner Burgern
Auf Irgenö was eln Glust" :

Wir Kaden s unö vermögen'?",
So spracken ste voll Lust.

Dle Jelten stnö vorüber,
Es International.
Alan voranscklagt gewaltig
llnö nlemanö. öer's bezabit.
Der Burgergeist ging scblasen

llnö mit Ikm öer Rreölt:
Sogar beim !ZapsenzakIen"
Keißt's: Wir Vermögen s nit."

Das Ausianö läcbslt mllöe
llnö knöpsi öle Tascken zu.
llnö in öer stäöt'scken Rasse

Kerrsckt stille Grabesruk'.
Dle stäöt'scken Japsenzieker",
So we» ste auck verzweigt.
BesckIIeßen unisono:
Es wirö gezapsenstrelkt."

Wylerflnk

Gute Gelegenheit

In Ailla Kasiiborn. wo Llogö George
seinen lUrlaub zudringt, ist aucb eine

Rapelle vorbanöen. Der engliscbe
Premierminister wirö wobi öiese gute unö

unauffällige Gelegenbeit. öafür zu sorgen.
öaß öie Sünöen öer Srieöenskonssrenz
vergeben weröen. nicbt vorübergeben
lassen. e

Leere Rassen
..Die Staciwcrmaltung von Bern konnte

ous Ecicimangcl cias am Zll. Ziugusi sciiiige
Monatsgenait niclit auszcmisn."

Die Roten konnten Bernas Goiö
5Zusammenkekren lassen,
Nun ist's zur Aar« kingerollt:
Alan siekt vor leeren Rassen.

Sckon kört man öen Rassanöraruf
Bom Daralöenfasse,
Wünscbt ker. öer's Vakuum einst sckus:

Alüller war stets bei Rasssl" ki

Sriefkaften öer Redaktion
Grvunortge Särnermutz.

Ibre Anstcbt. öie Preisrätsel-
baste kubistisck-embrizoniscke
Slgur auf öem Basier Sckllt-
zenfest - Plakat steile wakr-
sckeinllck öen kleinen Walter
Te», örei Alonaie vor seiner
Geburt, öar. Kot gewiß etwas
sür stck. Diese Ausfassung
sckeint uns In öiesem Sa»
öas EI öes Rolumbus" zu
sein unö zeugt unleugbar oon

tiefem Einblick In öle Adnormlläten zeugenöe
Pkantaste gewisser Rünstier, öeren sckwer zu ent-
rätselnöe Proöukte auf öer Amerikarelss. öis unsere
Aerkekrszentrale m» iknen vor kat, slckerilck Surore
macken weröen.

Lisbet Männertreu im Toggenburg. Es ist sonst
nickt unsers Gewoknke», keiratsiustigen Weibiein
Winke zu geben, wie sis glüÄiiick unter öle Kaubs
geraten könnten. Immerkin will öer Nebeispalter
Iknen ein verlockenöes kZeiratsgesuck nlckt vor-
entkalten, öas öieser Tage in öen Alünckner
Neuesten Nackrickten ersckienen Ist unö wie soigt
lautet: Prlnzgemaki möckte lck nickt sein, öen-
nock sucke Ick karmonlscke Berbinöung von Liebe
unö Geiö. Bin Alitie öer Zwanziger, Kerren-
mensck, von besonöerer Kerzensdilöung unö reprä-
sentabler Erscbeinung. Iâi sucbe «ine Lebens-
gefäkriln, öie lbr« nuancierten Scbönbeiten zu
einem öustlg-wllöen Rosenstrauck vereinigen kann,
öie meinen reellen Kintergeöanken verstekt unö
mlck pekuniär von öer Eröe kebt." Um stck
von öer Eröe keben zu lassen, z. B. In einem
Slugzeug unserer ^.cl àtrâ", brauckt es zumeist
auck wieöer xecvnia. Ader okne Iweisel Iass<n
stck Liede, Geiö unö nüancierte Scbönbelten" zu
einem öufllg-wllöen Rosenstrauck vereinigen. Nur
AlutI Es wirö sckon sckles geken I

K. h., Sek.- Lekrer In S. Wos wollen Sie?
Bücker sàiden? Sie llnglücklicberl llnö ge-
kören öock nickt einmal zu öen streikenöen Appenzeller

Berussgenossen! Lesen Sie, was in öer
Sranksurter âeilung vom 17. August gesckrieben
stebt: Nlan so» keine Bücker sckreiben. Lieber
gebe man bin, kaufe stck von seinem lehten Geiö
eine selöene Scknur unö kängs stck an einem
festen Eickenost auf. Oöer man lerne Steins
Klopfen."

Mutzli. Im Berner Brief eines 5Zürcker
Anzeigers war lehlkln solgenöe Delikatesse zu lesen:
Dos Bacckanale öes Genusses, öas in öen jeöer
Kossnung baren Jentralstaaten eingeseht bat, streckt
seine Süklkörner jeht auck In öle Sckweiz vor."
Das ließe stck wunösrdar illustrieren. Ke? Oöer
ntö ke?

Theaterfreund in W. In einer Rritik über öle
Sreilickt-Aussübrung öes Nocktloger" im Doiöer-
park war In öer 5Zürlcber Post zu lesen: Wenn
bei öen lehten Tönen von Gabrielen? Rlage über
öle verlorene Taube öer Wolödoöen knistert unö
öer Jäger, vorstckllg öas Gebäusck zertellenö, Im
Klntergrunö ersckeint, so ist öies, öie Personen
ausgenommen, entzückenöe Wirklickkelt." Od von
öieser wenig galanten Ansickt öle betressenöen
Personen entzückt gewesen stnö? Die arme
Gabriele kat stck öarauskin ikre Taube stcber aus
Täubl braten lassen. Sreunöllcben Grußl

M. h. In G. Nun bat auck Alslnraö Liener!
sine Knmns Ans Baterianö" gesckrieben, öle
wokl Ausstellt kat, vom Eiögen. Sängeroereln
als Natlonaiknmne - Ersah Ins Auge gefaßt zu
weröen, sckon we» öarln öle jeöem Scblrmfabrl-
kanten elnleucktenöe, farbensroke Stelle vorkommt:
Im bunten Sckirm von zweiunözwanzig Sannen".
llnter einem solcken bunten Rantön» - Scbirm Ist

man obne !ZweiseI auck vor einem Bolsckewiki-
Donnerwetter gescküht!

M öen anonvmen feigen Huna". Ein solcker.
öer sick vorstcktskalder Ein Sckweizer" unler-
sckreibt, bat öem Nebeispalter von öer Selöenpost
Iürick aus solgenöe feine Postkarte übersanöt:
Nlcbt wakr Nedelspaller. öer Kunö muß sür öen
Kerrn öer Ibn gekauft bat, aucb gebörlg bellen!
Das tust öu auck getreulick für Deinen öeutscken
Kerrn! llm wieviel bist Du gekaust woröen.
Kunö Nebelspalter?" Ein Sckweizer würöe
vermuliick mit öer Interpunktion auf besserem
Suh sieben als öieser anonyme Kaiunke, öessen
ckarakterifllscke Kanösckrlst Interessenten zur Ein-
sicklnakme auf öem Bureau öes Nedelspalters
bereit stebt. Bielleickt begegnen wir öiesem tapfern
Sckweizer" im Pavillon cles amitià krarico-
Suisses" beim großen Iabrmärlt, öer In Lille
abgekaiten wirö.
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